
555 cl Hieracium bupleuroides C. C. GMELIN 

Tax.: H. bUtM#lrf:JiJe1 gehört z~en mit H. pwriftiZimn L. (K JSSc)m H. g~m Mt.. (K 55Oa) und 
einigtin ~wisc:hetwten l.tn" seCt. GItt~ Oma». JA, beiden and.en ge'l:Ulll1'lten Amn simt in ökot~e tmd. 
V.breituagihnBdh. jedOOlt ist ihr Areal gepiliber H. b~~ eingesclrinkt; Verwandmlhaftliche Bezie
hungen ergeben sKlDvor alta zur secC. V~ und Zu H. bi./irl8m. 

ZAHN (l'30) unterteilt H. ""tM#I~ m 3 Greges~ grex btq1k#l1'Wks mit 15 5wspezies,arelt crinifalitlm 
NAt!~ .•. Ptmm: mitl4 Subspeziu(tiehlt in den Kätpaten, Apenninen umt im Schwäbisch-PrinkillCltenJura) umt 
gtu.g~ MuRlt'et ~ mit 2Su~·(nur in Vorarlbera). 

ClKtrif'Die ArtiSt an.&alk\getJUttdea und kommt·ift Selmtter· undFeldlm-en VQr. FundOrt~.ift den Alpt 
Ap\llll1e nach FEOAII:mI et MucHETTI 1978. In den Waldbtpaten ~ ZAHN (!J.930, "Stryjftltatpaten") \Uid 
Wisnat$l:hnik rollK 1m (KorQpl\lll). 
H"l~We Art. Alpen 500..,.nOOmJw:estkarp.ten 450..;.. 1$.20 m,Velfllit 600~ 1 mo m,!Josniet! bis 

1800 m, Abruzzen 1700-1800 m~ 
-'l K ~ (t!}21),J:~ et Mu~ 191$; n fim.tpucH19~. 
lt.twurf:B:tt.lVtloAM. . . . 
brr.: sr'bri 197t, :ocm-AL 1974. 

556 a Hieracium glaucum ALL. 

Tu.l Die trl- \Uid _aplaide Art (2n "" 27; ") bildet mit .H. pofri/oIitt~ L. (K 555c) und H. f,HJ1kr.t'!Ht:les 
GlImL: (K555d, dfe~. G&ttlCa GlUSlm., die aersect. Villiiu G!U_~n'ah.teh:tCv~. ErDllterung 55~h,555dl. 
ZAHN 19!3 unietllCheid'et 22tJnte~, die Art iSt also zifmlU:h vermderfIch; . 

Chor.: DU VorKomm in den .towakischtin W~ateri ist nach Donh. 1~ \litdFl. Eur. 1'~ fftglich, 
aber von DOI'l'h. 1m wird die J:..n ohtu: I1r .. ezeichen flIr die .. Eine aJlaemeine Angabe aus 
HerzegoWina (ZAHN 1935) wi,uvOriFt: 'Imsn. 'Herce(. 198 . 
~: Ja den Alpen \)ei 60 ... 2000 U\, inl Velebit~ 1000-1700 m, inlWitn'bei 200-2000 m, in 11~c:h 

\)ei 1l00-21oo.nl. . 
.lt: Ie ZAHN 1923(~usam:men mit H. htq1kuroUles);TK. FEl\IWUNl et ~cKtrm 1978. 
ElltwUft: 11GB. . .. .... . 

556 b Hieracium villosum ]ACQ. 

Tax.: Hieracium vü[osum gehört ~usammen mit H. püosum SCHLEICHER ex FROEL. (K 556c) und einer Reihe 
von Zwischenarten ~ur sect. Vü[osa GRISEB. Die beiden sehr ähnlichen Hauptarten stimmen in Verbreitung und 
Ökologie weitestgehend überein. Nahe stehen die sect. Glauca GRISEB. (K 555c-556a) und die sect. Barbata 
GREMLI (H. piliferum HOPPE) (K 556 d). ZAHN 1930 unterteilt H. villosum in 13 Subspe~ies. 

Chor.: H. villosum besiedelt kalkreiche Fels- und Schotterfluren. Vorkommen in den Pienninen nach KNAPP 
1872 und DOSTAL brief!. 1974. Zweifelhafte Angabe: Kalabrien (ZAHN 1930, nicht bei PIGNATII 1982). 
Irrtümliche Angabe: Sizilien (ARCANGELI 1882). 

Höhen: Hochgebirgspflanze mit leicht dealpinem Charakter. Alpen (850-) 1200-2 700 m, Gesenke (Großer 
Kessel) 1500m, Tatra 900-2000m, Ostkarpaten 1450-1800m, illyrische Gebirge 1200-1800m, Abruz~en 
1700-2300m. 

K: K ZAHN 1921 (sect. Villosa); TK STEFANOW 1943, HENDRYCH 1969, SCHÖNFELDER et BREslNSKY 1982. 
Entwurf: BRÄUTIGAM. 
Korr.: DE RETz 1971, DOSTAL 1974. 

,TU.LSyn.~ Hi..fJN1.~ B;<JHa .. J'f .... i&1Iieep1N •• JtPtmm:. ~~mtlldemseh\t ~ 
H. ~J.wQ..:(IC,i!i6')bildet N. piJgmmdie seetr. Villoot GRDlm •. Die'tri..; umt tetrS~ Artwitd bei ZAHN 
1 9lJ ~rt,m tP~ ... ilI(I$1iIm. ntft 10 Stm~ UndrFU~m l'Idt 4 SUbspaies~ 

OhM .. : WieN. ~~die Artinsubalpin-alpmen iteintum auf ICalk,verbr$tet.(~lefio.:Otricatunl 
sempetvirentis), so nach:OB Rlrr:t 1975 auch in Frankreich. Nach PIGNA'tTI 1m m ItIIlien daaeaen ,.Fne ..... te 
su terretti subacidi", N~ ZAHN 1935 in ItAlien "in den Ab~ bis CaW>rien"; vonP.~ml* flIr 
Calabrien nicht aag~. - Auch.die zahlreichen ~ der seetr. VilIfIMrti_ kaum iibe:r·daI Anlal 
von H. pilt;Jmm llhtaull. 

HöIten: Steigt tiefer herab als H. viJJomm: Alpen SOOm (Vellschtal), 850m (Kanaltal) bis 2450m (Savoyen), 
in ItAlien 1600-2SOOm. 
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K: K ZAHN 1923 (sect. Villosa); TK SCHÖNFELDER et BRESINSKY 1982. 
Entwurf: JÄGER. 

Tu.: 51'8.: H. g/Multilifentm Hol'H, H. schrderi SeHL. ~ Die triploide, einzige Hat.tptart der sect. &lrhttt4 
GlUtMLl wir« von ZAHN 1«123 ~ert in FU fJiI!lfer~111 (S SUbspezies), gtu f~m.m(3 .SUbspaies) und 
gtu $~"(nut ssp. luhit~ (~! et GoDlL) ZAHN). Auch die ZwillChtmtrten der Sektion Q~iten 
das Art!aI der Art kaum. 

cftqr.: Die ~.I!ID dem ~ (Mt~) lind ~ PI. BP:R 19" m\ __ ~, ZA.tuf 193' 'hat aber den 
Beles:~· Anp.f:tea I!ID dem v~~sind nach DmEl\l19H fraglich. weil H, pilifmlrrl als silizibte 
Art dort nicht zu erwarteD iSt. Auch in lWien vor allem auf Silikat. Ln franz&ischen PIa_v Cen~ iibe:rall im 
~(CHAssAGJIJl' 1957). Falsch iSt die AftpbevomWechselinNieddsterteich, fraalidtdie vom~tI 
(JAl'fCHlIN 1«175} und vom Lo-ri!en: fit J~Im-

H6lIen: Alpen(! '00-)1900-2750(-3000) m,ItAlien 1800-3000 m, Hohe Tatra 16SO-. iOOm,Purde-DOme 
und eanw t 590-1 ISO m. 

Kt I{ ZAHN 1«123. 
EfttwWf: JleD. 

Tu.: S1'8.: H.la~tHm VaL. (Nomenklatur: val- FVCHs~E~xm in Feddes :Repert.'9O, 1:980: ~S-636). - At! 
einzige Hiuipmfder feet:LlltfWta GB.lWt.I bildtdf. tonihftO$ilm mit dem ebenfalls fed~en. H. pic:ttmzhBSi 

t ·~Hadptm der sect. Umitella ZAHN) innerhalb du subaen. Hie1'm:iMm eiften·~ Verwandt+ 
se ( .. pmmdm GlUOO.f'bei ZAHN 1m). ZAHN pedert'H. tomemosmn m die p·la1ltltU1h mit 2 
Subspezies und die p tmtJryalWJesmK 3SU.zi~, danmfer ssp. amIry~. (VlLL.) }ltAEe.et hnnt. 

Cher.: "lchst an sonnigen, ~nen. felsigen StI(J.®rten, ~uch auf Nadelho1:tlichmngen. Die Anphen aus 
den Abruzzett (~doli \'Gd ZAHN gesehenl) beziehen sic~ ~ PI"NAm 198! wohlauf ~willC~. 
Aftp\)e~ Sardinien (Ft. Eur. 1916, PfGNA'tTI 1982) bezieht sich nach Autoom It}8"aufH.~ ~". 
das zu H. ;ir:t#m PEu.!'." zu ~n iSt <ViI. Eriautei'W'1ß 5570). Aus UC!Ill~. Gayd inSil~ ~ ZAHN 
lID ohne Fundlm angeaeben. &iVa~us - St. Aubift im Neuchateilli' Jura angeplmzt umt verwildert. 

Höltmt Wallis bi110SSm, F~300-1100m,ltalien 500../..2ooom. Bligey 4OO-'OOm. 
Ihle ZMut 1913 . 

. Eftt'tftldt· jÄeJB. 

ii1b Hierttdum pil:t;um Pu.$. 

'TUif'Ober die Stellung dtrArt,.. Btll~55; a. H •. pirtmnhdert, wenig ab. ~ 1923\UlItetllCheidetMp. 
~Hp.f~(J~.)~'undssp' •. ~.(~) ZAHN. 

6tfamin BesiedekU'Odt •• ~ _<iOrte,:oft ·untet· Pmw $;yl'1iW~ ;;... Nach ·PI€lKAm 1m tretln:·. 
Untfalape~ tmd. auf Korsika Zwidenartln auf. Die Anga\)evon Sard.inien\ZMut 1938) 'bezieht $j~h_, 
Aatuo~f1"" tuf Hr~'Aut.'f'<1llllzWischenH. ~tmd. H. forl»~. J~. wrmitteltt.Jle/ 
milSsen also ebtmfallszl.l H. ~I.l"~twerdea t •. oben~· . 

'$IJ.n 'lchwefz ·400""'l700lfti' :fl~ch·· 3OO-1300m,·m Italiel'J nach ,. 'ft~NAm 1.' ebtmfaUf 
4QO .... 1700m, nach ~ i'38 abertnehrfach Ms2300m. 

1;. Ie ·~rm ~.1'1: 1La1U00Nt19i7. 
Entwurf: JÄGJUt. 

Tax.: H. echioides bildet ZUSIllJllJl~ mit H. ~m NAt!G. et P:BTBa. H. ~ ~ H. ",ermmJA,tmn 
LINK und einig~ Zwischenal:Uk8~ _ .itHminb. NAßG. et. ~. Es iSt. die. einzige Haupttit die.., 
ltontinencalen. vor-wiegend westasiatisch verbreiteten Formenltrei,es, die ~ Mitteleuropi. vordtiftgt. Einp
iehlmseni1tH. ~ '(NAtO. et~)ZAaN autS~ _ ZAHN t923al5eigeneAff.·~ aber· 
Imw1edet .~iri tuH:'t~sste11t: Dlmit "'tJnterarten(N .. ~hti!ift~en1stdag~ 
H. ~m; dasSELi et WU'r fm J)am 1975undift PI. ·.iIl 
H. e~m tolglndeAtterumtttWlttH. etHloiilef s,·Str., N. ~ (NAI!G.~Ptmm:}~.H. ~~ 
(NAm.etPtmm:) J~~ Hifrefoii. (N~ .• ~) .JmW>Vn4 Ni ~tw1M. . 


